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Die Einfuhr vön Traktoren ..... - -~-~~.-,-. -
!.l n f' r a.ß. e ,~~_a n t w_o.2:.~.~. P;.A 

Die A1::g. H a. r t 1 e b und Genossen haben an dile Bu:ndes:,:,egierung eine 

Anfrage, 1'etr~ffend Zo11ermäSsigunjibd Zollna'::hlanfJ fü:r: Traktoren und l.andwirt­

wirtschaftliche Maschinen, gerichtet~ Sie haben darin folgende drei Fragen gestellt: 

Ist die Bundesregierung bereit, im Interesse der schwer um ihre Existenz ringenden 

Bauernschaft" 10 in jeneIlFällen, wo inlänc.:ische Traktoren und landwir-tschuftliche 

Maschinen den Anforderungen nicht oder nicht ganz entsprechen9 die notwendigen 

Einfuh~ewilligungen zu erteilen t 2. in diesen Fällen auch dann Zolillachlässe zu 

gewähren, wenn der beu;;:>teilende Ausschuss dagegen ist, und 3. diese Regelung auch 

auf' jene Fälle auszudehnen, in welchen seit Anfang 1954 Ansuchen um Zollnachlass 

abgelehnt wurden? 

Hierauf hat nunmehr Bundeskanzle:::- Ingu Raa timEInvernehmen mit den 

Bundesministern für Finanzen, für Land- und Forstwirtschaft und für Handel und 

V7ie.deraufbau folgendes ge'antwortet: 

Zu Punkt t1 Dem für die Einfuhrgenehmigungzuständigen Bundesministerium 

für Han~el und Wiederaufbau ist bekannt, dass die inländische Traktorenproduktion' 

den grossen Bedarf der Landwirtschaft an Traktorenmengen ~ vor allem typenmässig -

nioht zur Gänze deoken kar.no Aus diesem Gru.1"J.de ist auch dle Einfuhr von Traktoren 

im Rahmen der abgeschlossenen Handelsverträge yorgesehen1 wobei die Importe von 

Kleintraktoren aus Deutschland ~Kontingent von rund (00 Stück) besonders begünstigt 

~den .. Da auch diese Zahl den bestehenden Bedarf nicht decken kOnJlte'i wurden bereits 

Anfang August 1955 weitere Importe im Ausmass von 200 S-i,;ück über das vereinbarte 

Kontingent hinaus vom Herrn Bund~sminlster für Handel und Wiederaufbau genehmigt .. 

Es ist jedoch zu bedenken, dass weitere grössere Einfw1ren von Traktoren und land­

wirtschaftlichen Maschinen d~e an sich äusserst ungünstige Zahlungsbilanz Österreichs 

gegenüber Deutschland noch nachteiliger beeinflussen würden<) 

Auch für Importe von Traktoren mit einer höheren Leistung9 die etwa den 

von den Steyrwerken erzeugten Typen entsprechen, sind E:tnfuhrgenehmigungen ausge·· 

stell t worden, so~dass auch solche Traktoren aus Deutschland 1l."ld aus England in 

gr;;,sserer Zahl zur Einfuhr gelangten. Die Notwendigkeit für diese Importe hat sich 

vor allem des1.e.l:~ ,e}:ge'ben, weil für Traktoren r5sterre~_chischer Erzeugung vorübe't'-o 

gehend Lieferschwierigkeiten bestanden" 

Das Bundesministerium für Handel Und Wieder~uf::au wird auch weiterhin 

in engster Fühlung mit dem Bundesministerium für Land··· und Forstwirtsch2ft be­

strebt ee:tn, den über die vorhandene inländische Er~leugtU1g hinausgehenden Bedarf 

der bsterreichtschen Landwirte im Rahmen der bestehenden Handelsvex-'GI'äge zu decken" 
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~~t~~~ " bet:c'effehd Zollbeg'Ür..stigu...."g entgegen dem Gutachten des 

beuC'teilenden Ausschusses (der Zollkommission für Maschinen): 

La~dwirt9chaftliche Traktoren sind sel'bstfahrende landwirtschaftlich~ 

A.rbeitsmaschinen., Nach den derzeit geltenden zollrecht lichen Bestimmungen 1st das 

Fahrgestell dieser Traktoren nach' TNr .. 439, der eingeca.ute Motor nach TNrQ461, 

Anmerkung 1 9 ZU vel:"Zolleno Auch die sonstigen, insbesondere die -it den landw:trt, ... 
, 

schaftlichen Traktoren verwendeten landwirtsohaftliohen Maschinen und Ge=äta 

fallen fast a'Dsschliesslich in die TNr .. 439 .. Die Maschinen und Geräte der TNr,,439 

unterliegen? soweit nicht niedrigere Vertragszollsätze vorgesehen sind~ de:!' Ver·4 

zolh~ .. ,!g zum 20 %igen Wertzoll. Für Motoren von landwirtschaftlichen Traktoren und 

von anderen selb6tfahrenden landwirtschaftlichen Arbeitsmaschinen beträgt der all,. 

gemeine Zoll 80~- G-K für 100 kg"Motoren für andere selbstfahrende Arbeitsmaschi.nen 

(z "Bö Baumaschinen) sowie für Kraftfahrzeuge, ,Kraftfah.1.'räder, Flugzeuge und Boote 

sind mit weitaus hcheren Zollsätzen ( .300 .... -, 500,,- oder 600.-:- GK für 100 kg)belegt. 

Demnach sind die Motoren für selbstfahrende landwirtschaftliche Arbeitsmaschinen 

und für landwirtschaftliche Traktoren im Zolltarif 'te:r..-eits weitestgehend begünstigt. 

Da.ri.iher hinaus wird für Maschinen der, TNro435 bis 441 und somit auch für 

landwlrtschaftliche Maschinen der TNr,,439, die im Inland nicht oder nicht bedarls· .. 

deckend hergestellt werden, seit 90Mai 1954 vom Bundesministerium für Final~en 

auf Grund der Anmerkung 5 zu Tarifklasse XXXVI die Zollfreiheit t·zw" eine Zoller·,· 

mässigung auf die Hälfte des allgemeinen Tarifzolles bewilligt v Allerdings :tst die 

Nichterzeugung oder. nicht bedarfsdeckende Erzeugung im Inland die gesetzlich ge. ... 

forderte Voraussetzung für diese Begünstigungo Ob diese Voraussetzung vorliegt1 

stellt die durch Gesetz hiefür vorgesehene Zollkommission für Maschinen fest~ die 

sich aue Vertretern, der Bundesmin:tsterl.en für Handel und Wiederailfbau9 für Le..nd,5' 

und Forstwirtschaft und für soziale Verwaltung zusammensetzt .. 

Für Motoren für selbstfahrende landwirtschaftliche Arbei tsmasch:i.nen, auch 

Traktormoto:crn, die im Inland nicht erzeugt werdel1i wird auf Grund der Ar...merkung 2 

6 . .,. 80.- GK .. 
zu TNro4 1 der J.m Zoll tarif ohnedJ.es niedrJ.ge Zoll von :) fL\J,;' 100 kg yom B'~ndes~, 

ministerium für Finanzen e~tnvern9hmllch mit dem Bundesministerium für Handel um 
Wiederaufbau auf die Hälf1;e e::~mässigt., Die Feststellung der Nichterz8uguXJg ~.m Ill"·' 

land trifft in diesem Falle der Fachverband der Maschinenindustrie ~iZW" der Faoh-· 

v-e:;:-band der Fahrzeugindustrie:> 
Für Maschinen und Mo'coren? hinsichtlich deren eine In~Landserzeub'"U1lg durch 

die Zollkommission fÜl' l!aschinen festgestellt wurde~ kann mangels ejner gesetzlichen 
Grundlage eine Zollbegiinstigung nicht gewährt werden .. Das Bu.'J.desministerium für F'ir.an·· 
zen hat daher nur in jenen Fällen eine gesetzliche Handhabe, eine Zollbegünstigung 
für dte E:"Lnfuh~ von Maschinen zu gewähren., in denen die Zollkommission für Maschinen 
NIchterzeugung oder nicht bedarfsdeckende Erzeugung ir.l~Jnland festgestellt hat .. Dies 
gilt auch fUr jene Fälle, die seit 9"Mal 1954 ma:ngelß V6rliegens der gesetzlichen ' 
Vora,ussetzWlgen a1 gew:lesen werden mussten0 . 

<·,.·O ........ ,,~ n_<;r •. l 

343/AB VII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




